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Bücher
Agnes Smedley

Das Leben einer radikalen Frau
mit dem unfehlbaren Instinkt,
ihre Person in das Zentrum der
weltweiten politischen und sozialen

Bewegungen ihrer Zeit zu
rücken (1892-1950). Dieses Buch
greift den biographischen Faden

dort auf, wo Agnes Smedleys
berühmte Autobiographie «Tochter
der Erde» aufhört. Janice und
Stephen MacKinnon haben einen
sorgfältig recherchierten,
faszinierenden Bericht über diese
einmalige amerikanische Journalistin

geschrieben.

Janice und Stephen R. MacKinnon:

AGNES SEMDLEY, eFeF-

Verlag Zürich 1989, Fr. 48.-

Beka

Zee Edgells Roman ist eine
literarische Unabhängigkeitserklärung
Belizes, einer Region, die noch
wenig bekannt ist - und er ist
gleichzeitig Symbol für den Weg
der Frauen zu Gleichberechtigung

und Selbstbestimmung. Die
Autorin verknüpft die einfache
Geschichte eines kreolischen
Mädchens mit Einblicken in alle
Bereiche des Lebens im Belize der
fünfziger Jahre. Heute leitet die
Autorin nach längeren
Auslandaufenthalten das Frauenbüro in
Belize-Stadt.

Zee Edgell: BEKA, ein Roman
aus Belize. Orlanda Frauenverlag
1989, Fr. 29.50

Alpwesen, Unwesen und andere
Wesen

Fluch und Segen, Verstrickung
und Erotik auf der Alp, holde
und unholde Begegnungen im
Unterland, Realität, gespiegelt in
der Irrealität, um die Bedingtheit
menschlicher Existenz neu zu
überprüfen. Die Autorin
überrascht mit neun Erzählungen in
subtiler, humorvoller Sprache,
getragen von dem ihr eigenen
ketzerischen Unterton. Bea Schilling

hat längere Zeit in der
Abgeschiedenheit der Bündner Alpen
gelebt, ihr hat sich der Zugang
zum Wunderlichen und
Übernatürlichen geweitet. Heute lebt
und arbeitet sie in der Nähe von
Zürich.
Bea Schilling: ALPWESEN,
UNWESEN UND ANDERE
WESEN, Erzählungen aus
Grenzbereichen. Zytglogge 1989,
Fr. 25-

So, das wärs von uns!
Frauenbuchladen

Gerechtigkeitsgasse 6
CH-8002 Zürich

Unknown birds
Einigen ist Magda Vogel als
Sängerin der UnknownmiX UX wohl
Schott bekannt. Andere kennen
Magda Vogel aber auch als aktive
Feministin, ehemalige FRAZ-
Maeherin und sen einigen Monaten

auch als Mutter. Mit der
gemischten Gruppe UX hat Magda
Vogel seil 1984 4 LPs herausgegeben.

Im Fribou rgcr Fri-Süfi drehte
sie letzten Frühling ein

45minütigcs Konzertvideo, und
seither wird ihnen von überallher
ein unangefochtenes Mulnmc-
dia-Bühnenereignis utfeMiCil.

Magda Vogel hat skli abet
eigentlich auch immer wit dei
ausserhalb dv. i 1 \ mit Muvikci
innen /.iisammcitgetan und
Programme eingespielt Ganz experi-
menteil las'« sie sich zum Beispiel
nul em Duo mit tlei aus dem Ja/./
unptiiusieicnden licite Schweizer

und der eher klassischen L nti-
ra Gallati ein. Magda Vogel hat
Spass am Ausprobieren, am Neues

versuchen, am Grenzen spren-
•gen-
«Ihre neueste Kreation heisst
«Bisgesänge», Da treffen sich
drei Vokalistintien und erzählen
sich schaurige und lustige
Geschichten, \eiwirrender als ein

morgendliche! Wald soll
Papageien. In l.isgcsange»/eigen die
diet I innen koHahoralioiislahig
keit, doJi hlctbt jede cigen>ian
dig, eigenwillig, selbst/ein riet t.
Mir stiften die drei \eiwmung
wie Kanarienvögel verschiedener''1
Farben und Stämme, die wild und
schnell in allen Höhen und Klängen

ihre Geschichten mit dem
Palaver geregelt kriegen. Der
Moment der totalen Orientierungslosigkeit:

welche Arten geben
solche Laute von sich, worum geht s

hiei eigentlich

Kunst a capella

Die Kunsi der Vokahstmtten ist ja
auch schon ein bisschen populärer

geworden. Damit dis weibli- j
che Stimme in allen Höhen und

Tiefen erklingen konnte, mussten
diese traditionellen Gesangsvorstellungen

gebrochen werden.
Dieses Aufbrechen der Beschränkung

der weiblichen Stimme ist
wohl noch lange nicht in alle
Unterrichtszimmer vorgedrungen.

Wie's nämlich nach vielen
Gesangsstunden auch tönen könnte,
demonstrieren Dorothea Schürch,
Brigitte Schär und Magda Vogel

|in diesen «Eisgesängen», in ihren
Solos, Duos und Trios, auf die
Spitze getrieben, gm, schxsclt.v
sji\, Lösel. seltsame, bunte \o-
gel.

Doro Schurcäi nahm ihre et sien
Gesangsstunden, als sie 22 wai
Neben det klassischen Gexangs-
ausbildung arbeitet sie .seit 1982
in der Werkstatt für improvisierte
Musik WIM Zürich mit improvisierter

Musik mit verschiedenen
Leuten und trifft die feministischen

Musikerinnen um i indsaj
Cooper (vgl l RA'/ Ni. 24 87).
zu denen auch die Voknhstm
Maggie Nichols gehört, die jn der
zeitgenössischen Vokalixütmen-
Generation eine wegweisende
Rolle einnimmt. Sie war eine der
ersten, die schon in den frühen 5

iJQer Jahren bewusst auch einfach
grunzte, krächzte und schrill
schrie

Brigitte Schär nahm ihren
ersten Gesangsunterricht, als su- u
w.u. anschliessenden Spteehun
tcirieht, du du bei ihrem Mor-
spieluuttra» tut Radio DRs si
chcilieh nützlich wai. Sic sang
Folk, Rock, Chansons und kam
1983 zur WIM Züinh Zusammen

mit weiteren Musikerinnen,
einer Graphikerin und Barbara
Sturzenegger wirkte sie in «Wimen

Tales» mit, dem Frauenmu-
îsikproiekt für das 10jährige Jubiläum

der WIM Zürich. Seit 1984

ist Brigitte Schär auch schriftstellerisch

tätig, und ihr '/.weiter Er-
/ahlbaitd soll im Frühling 90 bei

Nagel und Kimcheeischeinen
»Fisgesange» ist die erste

gemeinsame Produktion dei drei.
Magda Vogel gibt ihre Kunst a ca¬

pella seit einem Jahr in einem
Workshop «Vogelfreier Gesang»
an 12 Frauen weiter, sie hat Kurse
an den FraMaMu-Wochen
durchgeführt, und ihr haftete dieses
eigenartig wirre Moment an.
Vielleicht sind diese Momente
des ureigensten Ausdruckes, den
andere nicht vollumfänglich
nachvollziehen können, das
Wertvollste einer kreativen Tätigkeit.

Mit UX experimentiert Magda
Vogel nicht nur mit Lauten und
Tönen, sondern des öfteren auch
mit Sprachen, Fantasiesprachen,
erzählt Geschichten von
Buschhühnern, Hexen, Frauen, von
Sirenen und Kakadus. UX, das sind
ävisSer Magda Vogel noch Hans-
Rudolf Lutz, der Augenmensch
für alles Visuelle. Der Vater vom
kleinen Cornel Vogel hat vor
allem mit seinen Schnitten,
Einblendungen und Tricks auf dem
Video «For Eyes And Ears» Ein-
talisreichtum und Können
gezeigt. Seinetwegen sehen sich in
Zukunft hoffentlich auch Gra-
phikerirmen, Fitmverleiherlnnen
und Fernsehleute das Konzertvideo

an. Dann gehören zu UX
auch noch der Synthesizer-
Mensch Ernst Thoma und der
(erste) Drummer (der Young
Gods) Frank JJagnoud.

w Jini ta Krattinger

OSsç<>£T;fU' ieUnknownmiX

1984 LA LP
1985 Loops LP
1987 LP
1988
1989 Whabsü.PCÖMC
1989 Lhe Vidvt? «F>f Eyes And

Eär\» 45 nnn El'l.icnin sp und
vh\
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